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DiIie englısche Übersetzung wırd uUrc eiınen umfangreıichen Kommentar ergänzt, der dem Jlextver-
ständnıs csehr hılfreich ist Beschlossen wıird cdiese schöne Arbeıt, dıe eıne uC In der Erschließung
des COorpus chrıistliıch-muslimischer olemı In arabıscher Sprache SC  16 HUTC 1ne Bıbliographie
(S 499-503), eın Verzeıichnis der Bıbel- bzw. Koranzıtate (S. 05-507 bZw. 508-510) nd einen CX

Carsten-Michael albıner(S:511-516).

Encyclopaedıa Aethiopica. Wıesbaden (Harrassowıitz). Volume y 6E 2003
S46 Seıten, SBN 3-44 /-04 /46-1, /78,00 Volume D-Ha 2005, XXAITX.

1082 Seıten, ISBN 3-44 /-05235-4, /8,00
Es ist dıe eıt der elektronıiıschen Enzyklopädıen, Wörterbücher un! Nachschlagewerke, dıe eıt der
»Offenen« Enzyklopädıien, dıe sıch, WIE der ar'! VOIN unsıchtbarer Hand gelenkt, entwiıckeln, In kür-
zester eıt 5a6 Erkenntnisse registrieren, alte Irrtümer berichtigen allerdings manchmal uch
gekehrt und, vorausgesetzt [an hat einen /ugang SA nterne oder, In abgeschwächter Form ıne
elektronısche ONSETVE und ıne entsprechende Lesemaschine, den Benutzer selbst auf feinaufge-
fächerte etaılfragen hın In Sekundenschnelle informıieren, ıhm chhese Informatıon direkt wıederver-
wendbar Einkleben« In eigene dıgıtal-virtuelle exte 1efern Ist dieser Benutzer ann eın
Zeıtgenosse, dem Flexibilität un! Mobilıtät e1in wahres GegenprinzIıp ZUT Bıbhothek ntweder ab-
verlangt wird. der dıe C sıch, AUus WIE immer gearteter Einsıcht, freiwillig auferlegt, annn we1ß dıe
physische Kompression umfangreıicher aten- und Informationsbestände schätzen. Er sucht selbst
den kommerzıell der Öffentlich verfügbaren Bestand olcher Daten gezielt für den eigenen Gebrauch
Urc ıe Erstellung un! Führung einer »elektronıschen Reisebibliothek«, ach eigenen Bedürfnıissen
zusammengestellt und dıgitalısiert, erweıtern. Dann kommen ıhm e Z7WEeI] »Brocken« der ersten
beıden anı der nCyClopaedia Aethiopica auf den Schreıbtisch, dıe NIC In zulässıges Fluggepäck
PaASsCH, VO  — denen keıine D-Version o1bt, dıe N1IC dırekt als Datenbank 1mM Internet benutzen
ist |DITS letztgenannten Gedanken sınd freıilıch eıne Forderung des Zeıitgenossen dieses nterneh-
HNCN In der Zukunft ber C bleıibt dem Rez ıtglie: einer Generatıon, dıe och ohne dıe Werk-

der elektronıschen Datenverarbeitung studıert, einen Teıl ihres Arbeıtslebens gestaltet hat
1ne vertraufte, lıebgewordene, haptısch-visuelle Erfahrung: Ööffnet den Leineneinband, das
glatte Papıer der Seıiten beım Äättern, hört das einanderklatschen der Seıtenblöcke, se1In
Blıck gleıitet ber den angenehm großen, lesefreundlıch zweıspaltıgen Selıtenspiegel und dıe schlichten
Im (rauton gehaltenen Ilustrationen un Karten(skızzen), äng! al lesen, olg Verweisen hın
un: zurück, urz benutzt das edium Buch mıt den Sinnen und dem erstan! und zZIe AUuUSs ıhm In
kürzester eıt auf iıne seiıner Lebenserfahrung, vielleicht seiner körperlich-geistigen Konstituti-

ANSCINCSSCHNC Weise seinen Nutzen ach den ersten alen 1m eDTrTauCc legt AUS der and
mıt der unzeıtgemäßen Überlegung, wıievıiel hundertfac weniger dieses Medium anfällıger un hun-
ertiac weniger verletzlıc und gefährdet Ist, gegenüber seinem genannten Konkurrenten, der sıch
ıIn seiner blendenden Effizienz doch auf vieles Voraussetzende, ıne zerbrechlıiche und auch hne
Kassandrablıc In dıe Zukunft durchaus N1IC selbstverständlıch bestehende Infrastruktur stutzt,
stutzen können wıird?

DıiIe Encyclopaedia Aethiopica ıst eın Spiegelbı der äthıopıschen Studıen In der Gegenwart, WIE
diese sıch hıstorisch entwickelt en Eın Sondergebiet der historischen, ber insbesondere der ıblı-
schen und theologischen Studıen, N1IC hne en exotischen Re17z selbst egenüber den anderen
»Oorıentalıstıschen« iszıplınen In diıesem Umtfeld, gab ihnen dıe are geographische Definıtion (Im
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weıten Sinne: as Osthorn Afrıka) seı1t ihrer Entstehung im Jhdt ıne Beziehung den Ent-
eckungs- un: Kolonialunternehmen OM Anfang Al SO Geographie, Naturwıissenschaften WIE
Biologıie, Geologie eicC einbezogen, WE auch die Philologie, zunächst der kla:  iıschen Schrift-
un Kultursprache (Goa‘93z und ihrer schrıftlichen Zeugnisse un dıe Geschichte un Kultur des chrıst-
lıchen Athiopien den Kern des werdenden Faches ıldeten Dazu kamen späater, mıt der Entwicklung
der vergleichend-historischen Sprachwissenschaft, besonders der Semitistik, und späater der modernen
Lingulstik das Studium der modernen 5Sprachen Athiopiens; das Studium ihrer entstehenden ıteratu-
Ien ist paralle sehen mıt der Forschung auf polıtıschem, sozlalen und ethnologischen Gebilet ber
dıesen Raum. SO hat die vorliegende Encyclopaedia Aethiopica ecCc In ıhrer Konzeption und An
lage mehrere Miıttelwege gewählt S1e ist eın übersichtliches Wörterbuch mıt ber 4000 Eınträgen In
den geplanten Bänden, denen e1in Supplement als Band treten soll Daneben welst S1E aber auch
enzyklopädısche Artıkel größeren Umfangs auf, sofern 1€6Ss dıe Materıe erfordert (Bıble, alendar,
Chrıstianıty, Geography USW.) In den kOnzıs gehaltenen Wörterbucheinträgen ann INan ber manche
TecCken e1in Realıenwörterbuch Athiopien sehen; Bırd, Bırth. Blacksmıiıth, 00 Boat,
Boundarıes, Trea Broadcastıng, Burıal, ushlanı Busıiıness Urganızatıon. och MacC: der 1STO-
riısch-topographische und prosopographische Teıl der Einzeleinträge den Hauptteıl dAUs, und 1er lıegt
für den hıstorısch-philologisch Oorlıentlierten Leser der größte Nutzen Hıer ist dıe regelmäßige Beıigabe
einer auf der (Gesamtkarte des Raums Lageskızze der -Karte hervorzuheben. (Jerade dıe In-
formatıonen ber dıe historische Geographie des Landes bısher DIS auf Artıkel- und Miszellen-
ebene zerstreut nırgendwo systematısc. zusammengefaßt. Dies gıilt, uch In geringerem Maße

g1bt ein1ge bıographische Nachschlagewerke ZUuT äthıopischen Geschichte für den prosopographi-
schen LeH., der erfreuliıcherweise uch wissenschaftsgeschichtlichen Eınträgen Raum Eınen äahn-
lıchen Fortschrı edeute dıe Encyclopaedia Aethiopica auf für anderen Dıiszıplinen, WECNN dıese
auch, WIE z die Lingulstik der Naturwissenschaften, ıne orößere nna  1C Kohärenz, somıt
uch Auffindbarkeit ihrer Fakten aufweısen, iIm Verhältnis der detalulzersplitterten Phılologie un:
Geschichte

Der geographische Raum für das Werk WAar mehr der weniıger vorgegeben. Wiıe be1l der akademı-
schen Fächergliederung Nubiologie, Kunde Altsüdarabıens eiCc. sınd für dıe Athiopistik VON Belang

sınd uch geographisc dıe angrenzenden Räume notwendigerweılse un: 1ImM Rahmen des Otwen-
1gen einbezogen (Sudan, Arabıen, Somalıa). Den zeıtlıchen Rahmen VO  — der Vorgeschichte bıs In dıe
Gegenwart abzustecken, WaTr problematischer. Von der ursprünglıchen Zeıtgrenze 195() für eın 1STO-
risch Orıentliertes Nachschlagewerk sSınd dıe Herausgeber abgerückt, eCcC och uch 19774 konnte
keine N120T70S verbindliche Zeıtgrenze seIN, der einschnei1denden Z/äsur, dıe diıeses Jahr In der (je-
Schıchte Athiopiens bıldet. Andere Zeitmarken IWa der urz des Derg-Regimes, dıe Gründung des
Staates Erıtrea sınd letztlich immer [1UT In Teilbereichen zwingend, 1 daß das pragmatısche OTrge-
hen, In einzelnen Tlıkeln bıs ZUUEF ırekten Gegenwart, angebracht erscheınt.

amı ist eın kzen anzusprechen, der diesem Pıonierwerk eigen ist Es ist vorauszusehen un!
wünschen, daß der ersten Auflage (mit Supplement der Eıntrag »COUD d’etat« 1960) 1081-1052

In Band cheınt schon 1ıne Vorausgabe auf das Supplement seın bald eine, den Fortschrı der
äthıopıschen Studıien In der Zukunft abbıldende zweıte Auflage folgen annn Das 1mM Hıntergrund STE-
en und präsente Bıld der Encyplopaedia of Islam, ıe sOofort nach Vollendung der zweıten
Auflage mıt der Arbeıt der Tıtten begann, ist ohl uch Jer verbindliches Beispiel. Eın nter-
schied Nl TOLTZdem angesprochen: e1INn überschlägiıges Berechnen des Verhältnisses unter den 1Lar-
beıtern VO  —_ Angehörıigen des hıstorısch-polıtischen Raums internatıonalen. »Iremden« Gelehrten
ze1gt, daß 168 für dıie Aethiopica mehr zugunsten der ersten Gruppe Aausta als für die Islamıca; sıe ist
sOomıt In geringerem Maße 1Nne » Fremd- und Außendarstellung« (Rez. ist sıich 1m Klaren, daß 168
eın wıissenschaftlıches Krıterium ist) DiIe zukünftige Auflage wıird VOTrAaussıCc  ıch ıne Ausweıltung
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der ahl der inträge bringen, vielleicht aber uch abh und zZzu iıne /usammenfassung nd Abrundung
synthetischeren Artıkeln Was sıch TE1NC uch glätten wiırd, ist dıe Art, In der In manchen Beıtr:

SCH wıissenschaftliche Dıskussionen dargestellt, zuweılen NIC unparte1usch a  S  T:  n werden. A
gesichts der Jüngsten Geschichte des Raums ıs In die Gegenwart ist dies beı Eınträgen, dıe mıt den
beıden Staaten Athiopien und Erıtrea, un UT 1ın Beıispiel NCNNCH, tun en nıcht verwunder-
lıch, ohl nıcht (ganz) vermeıdliıch Ahnliches ındet sıch freılıch uch 1m lıngulistischen Bereıch, un
In vielleicht befremdend-personalisierter Weise 1M epıgraphischen, besonders Im zweıten
Band, für den e1INn verändertes »ediıtorıial board« verantwortlich zeichnet, redaktionelle Eıngriffe De-
ann geworden sınd.

Die äthıopischen Studıen wurden mıt den erken 10 Ludolfs begründet, un: hatten qls
Erstlingsgeschenk In seiner Hıstoria und dem dazugehörigen ( ommentarıuns eIiwas WIe 1ıne ENCY-
clopaedia Aethiopica des / Die Olgende eıt brachte keıne enzyklopädısche /usammenftfas-
SUuNng des Wıssenstands der auftf en Raum bezogenen Dıszıplinen hervor:; S1E beschränkte sıch auf, oft
auch 1mM natıonalen Rahmen., Fortschrıittsberichte un: Bıbliographien. Miıt der ncyclopaedia Aethıo-
DICA, der 1Ne rasche Vollendung und ine baldıge Nachfolgebearbeitung un -ausgabe wünschen
ist. verfügen ıe äthıopischen Studıen In der VO  - ıhr gesetizten Definıtion ber e1IN nützlıches Instru-
ment, das den Fortschritt der Forschung befördert und darüber hınaus der moderate Preıis ze1g]

einem weıteren interessierten um fundierte Unterrichtung biletet. Möge e1n olches ohl-
informiertes ublıkum ann auch unfer denen finden Sse1IN, dıie ber dıie Zukunft dieses In der
Gegenwart mıt Leıden Uun! Schrecken angefüllten Kaums In ırgendeiner Weise entscheıden haben.

Manfred Kropp

Wolf Leslau, Reference Grammar OT Amharıc, Wıesbaden (Harrassowitz) 1995,
A 1044 Seiten, ISBN 3-447.:03372.X

DiIie überreiche TNie eINESs langen Gelehrtenlebens un Frucht VO  — ber eiInem halben Jahrhundert
semuitistischer Forschung besonders auf dem Feld der äthıopısch-semitischen Studıen annn INan, auch
mıt der modernen Keproduktions- und Publıkationstechniken auf verschiedene Weise In »(Jar-
ben« bündeln un! dem wissenschaftliıchen um anbıeten. Der emuitist, eiıner der größten der
Nachkriegsgeneration se1it 1945, Woaolf Leslau, der 18 November 2006, lJer Tage ach seinem
100 Geburtstag November gestorben ist eıne VO  —_ vielen Nachrufen 1M nNnterne
http://linguistlist.org/issues/17/17-3470.html), hat alle diese Möglıchkeıiten Tkannt uUun: zielstrebig AUS$S-

genNutzt, In steiıgendem Maße se1ıt seinem Geburtstag. on präsentierte die lexikalısche
TNLie SeEINES halben Jahrhunderts und mehr In der Forschung mıt den beıden monumentalen erken
Etymological Dictionary Of urage (1979) und Comparatıve Dictionary Oof (Jassıcal EthIOpIC
uch 1er sınd 11UT dıe wichtigsten er' genannt).

In die eıt DIS AUKE Vorlage der 1er besprechenden SUMIMMA selner grammatıschen Studıen ZU
Amharıschen als Vertreter des zusammenfassenden, aber In SS Form SCLOSSCHNCNHN Recast, fallen
Publıkationen, dıe nurmehr dıe Möglıchkeiten moderner kKeproduktion ausnutzen und In Form VO  —;
thematisch ausgewählten un: angeordneten Aufsatzsammlungen das vielfältige, ber zerstireufe OT
fen In handlıcher Form zugänglıch machen.

reıulıc der Forscher, der sıch mühsam AUS Sonderdrucken un anderen Kopien selbst solche the-
matıschen ammlungen nıcht unbedingt auf einen utfor beschränkt zulegt, we1ß, daß schon In der
räumlıchen Zusammenfassung 1ne Cu«c Qualität wird, Bücher entstehen, dıe eigentlich
Sal NIC zumındest NICc als Eıinheit, geschrıeben wurden. Inwıeweıt sıch amı UNSCIC, der eıt-

Arbeıtsweıise und -ergebnisse verändern, 1ImM Vergleich Z Vergangenheıt, dıe mıt Xzerpten


